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Ich möchte im Folgenden 
vergegenwärtigen, 

• wozu Kooperationen eigentlich gemeinhin 

gut sein sollen (d.h. unter welchen 

Erwartungen und unter welchen 

Rahmenbedingungen Sie arbeiten)

• wie gute Kooperationen damit umgehen

• und wie man Kooperationen systematisch 

verbessern kann (werben für eine 

systematische Qualitätsentwicklung).
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. Bildung als Schlüssel für nachhaltige 

Entwicklung und sozial integrativen 

Fortschritt 

Bildung als umfassendes Konzept den 

Anforderungen des 21. Jhd. gewachsen zu 

sein – gerüstet sein für etwas, was man 

noch nicht kennt (Kompetenzen/OECD)

Bildung als lebenslanger Prozess

Bildung vor, neben und nach der Schule 

kommt in den Fokus 

„bildende“ Funktion von Jugendarbeit wird 

hervorgehoben 

Trends der Bildungs- und 
Jugendpolitik
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• Bildung Bildung Bildung Bildung wird in wird in wird in wird in allen, Kinder und Jugendliche allen, Kinder und Jugendliche allen, Kinder und Jugendliche allen, Kinder und Jugendliche 
betreffenden Bereichen zu betreffenden Bereichen zu betreffenden Bereichen zu betreffenden Bereichen zu demdemdemdem ZukunftsthemaZukunftsthemaZukunftsthemaZukunftsthema

• Mehr Bildung Mehr Bildung Mehr Bildung Mehr Bildung wurde für wurde für wurde für wurde für alle Kinder und Jugendlichen alle Kinder und Jugendlichen alle Kinder und Jugendlichen alle Kinder und Jugendlichen 
gefordertgefordertgefordertgefordert

• die die die die Gleichwertigkeit von informeller, nichtGleichwertigkeit von informeller, nichtGleichwertigkeit von informeller, nichtGleichwertigkeit von informeller, nicht----formaler formaler formaler formaler 
und formaler Bildung für den lebenslangen und formaler Bildung für den lebenslangen und formaler Bildung für den lebenslangen und formaler Bildung für den lebenslangen 
Bildungsprozess Bildungsprozess Bildungsprozess Bildungsprozess wird betontwird betontwird betontwird betont

• das Zusammenwirken verschiedener das Zusammenwirken verschiedener das Zusammenwirken verschiedener das Zusammenwirken verschiedener 
Bildungsmöglichkeiten, Bildungsmöglichkeiten, Bildungsmöglichkeiten, Bildungsmöglichkeiten, ----Orte und Orte und Orte und Orte und ----Angebote wird Angebote wird Angebote wird Angebote wird 
angestrebtangestrebtangestrebtangestrebt
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Kulturelle Bildung soll „Schlüsselkompetenzen“ 
fördern und sozial integrative Wirkungen haben. 

Kulturelle Bildung soll einen Zugang auch zu 
„bildungsfernen“ Kindern und Jugendlichen bieten.

Damit sollen auch Defizite des formalen 
Bildungssystems kompensiert werden. 

Kulturelle Bildung bietet Kindern und Jugendlichen 
Gelegenheiten für ästhetische Erfahrungen und 
ästhetische Erkenntnis sowie für das Erlernen 
kultureller und künstlerischer Rezeptions- und 
Ausdrucksmöglichkeiten.   

Damit ist sozialräumliche Vernetzung eine Strategie, 
um Kindern und Jugendlichen die oben genannten 
Gelegenheiten in ihrem Lebensumfeld zu bieten und 
damit die Zugangsschwellen herabzusetzen.
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� Profile stärken

� Prüfung der eigenen Normen 

� Vielfalt von Angeboten erhalten und ausbauen

Herausforderungen bildungspolitischer Zumutungen begegnen 
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� potenzielle, ausgesprochen wie unausgesprochene Anforderungen kennen und für sich prüfen

� eigene Qualitätsvorstellungen reflektieren und kommunizieren 

� beides distanziert betrachten und die jeweilige Perspektive des Kooperationspartners einnehmen

Gelingensbedingungen für Kooperationen 
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Es kooperieren unterschiedliche Systeme 
mit eigenen….

…rechtlichen Grundlagen und Regelungen

… Zuständigkeitsregelungen, Ressortbindungen

…finanziellen Bindungen und Ausstattung

…organisatorischen Regelungen

…fachlichen Regeln 

…Rationalitäten, Eigenlogik, Sprache, Dynamik…



Objektive 
Bedingungen 
des Systems

„Kultur“ des 
Systems

Handelnde 
Personen

Partner repräsentieren 

Systeme 
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Was sollten „gute Kooperationen“ beachten? 

� Professionalität anerkennen 

� partizipativ planen

� diskursiv aushandeln

� Dominanzen ausgleichen

� Qualitätsinstrumente nutzen 



• die Kommunikation strukturieren,

• einzelne Qualitätsbereiche identifizierbar und zum Thema der gemeinsamen 

Arbeit machen, 

• anhalten, Einigkeit über die wichtigsten, unverzichtbaren Aspekte der Arbeit 

herzustellen,

• eine unmissverständliche, eindeutige Beschreibung anregen,

• eine Struktur vorgeben, um den Stand der Kooperation bzw. von 

Kooperationsprojekten zu analysieren,

• sowie ihre Stärken und Schwächen zu erkennen,

• die Planung und Durchführung von Verbesserungsmaßnahmen systematisieren, 

• ein schrittweises und arbeitsteiliges Vorgehen unterstützen,

• Konzepte, Maßnahmen und Perspektiven gegenüber Dritten darstellbar und 

begründbar machen,

• einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess fördern, 

• die Einarbeitung Dritter (z.B. neuer MitarbeiterInnen) erleichtern.

Qualitätsmanagementinstrumente sollten die gemeinsame Planung, 

Steuerung, Evaluation und Weiterentwicklung von Kooperationen und 

Kooperationsprojekten unterstützen, indem sie:



www.kultur-macht-schule.de/fileadmin/user_upload/QMI_KmS12_07_2007.pdf



Qualitätsbereiche „Kultur macht Schule“



Qualitätsmanagementinstrument „Kultur macht Schule“



Qualitätsmanagementinstrument „Kultur macht Schule“



Qualitätsmanagementinstrument „Kultur macht Schule“



Qualitätsmanagementinstrument „Kultur macht Schule“



www.kuenste-bilden-umwelten.de/das-eigene-projekt-planen.html
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In Arbeit...

Handreichung 

für Selbstevaluation
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